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Leute

FrauenunionMarktredwitz

Das Teamder FrauenunionMarktredwitz unter Vorsitz von Sabine Pinzer
hat kürzlich einen Ausflug auf denGipfel der Kösseine unternommen.
Oben angekommengenossen die Damen eine kräftige Brotzeit im Kös-
seinehaus sowie vomTurmaus den Ausblick auf das herbstliche Fichtel-
gebirge. Mit guten Gesprächen und vielen Eindrücken kehrten sie
schließlich in die Große Kreisstadt zurück. Foto: pr.

SpVggWeißenstadt

Sportler wählen Führungsspitzen-Quartett
Weißenstadt – Ein Programmpunkt
bei der Jahreshauptversammlung der
Spvgg Weißenstadt waren die Wah-
len. Zu den vier Vorsitzenden wähl-
ten die Anwesenden Thorsten He-
rold, Doris Prell, Frank Gesell und
Thomas Neuper. Schriftführer ist Ul-
rich Blechschmidt und Kassier Udo
Wurzel. Für die Platzkassierung ist
Carola Späthling zuständig. Jugend-
leiter weiblich ist Andy Reinl, ein Ju-
gendleiter männlich wird aktuell
noch gesucht. Als Kassenprüfer fun-
gieren Stefan Webhofer und Markus
Bleier. In den Ausschuss kamen
Sebastian Herold, Felix Lenk,
Anette Horn, Nicola Gesell,
Melissa Westernacher und Christian
Raithel.

Weiter auf der Agenda standen die
Rechenschaftsberichte und eine Sat-
zungsänderung. Vorsitzender Thors-
ten Herold blickte auf eine gute Sai-
son zurück. Die Damenmannschaft
sicherte sich den Meistertitel und
steigt in die Bezirksliga auf. Auch die
beiden Herrenmannschaften beleg-
ten gute Plätze, die erste Mannschaft
den dritten Platz in der Kreisklasse
und die zweite Mannschaft den
vierten Platz. Die zweite Mannschaft
schaffte den Aufstieg, jedoch lehn-
ten die Spieler diesen ab.

Der Verein entwickelt sich laut He-
rold langsam zum Leistungszentrum
im Damenfußball. Neben der ersten
Damenmannschaft nehmen die B-
Juniorinnen am Spielbetrieb in der
Bezirksoberliga teil. Der Aufstieg in
die Landesliga wäre fast gelungen,
dazu kommen noch die drei Junio-
rinnen-Mannschaften U11, U13,
und U15. Um die Bambini, die Nach-
wuchs-Kicker, kümmern sich Wolf-

gang Heß und Florian Mäder.
Gut sei der Verlauf in der Junioren-

Förder-Gemeinschaft JFG Oberes
Egertal, bei der 23 Jugendliche aus
Weißenstadt aktiv sind. Leider, be-
dauerte der Vorsitzende, habe der
Verein zur Zeit keinen Schiedsrichter
gemeldet, und somit müssten Stra-
fen entrichtet werden.

Nach dem vergangenen Sommer
seien die Plätze stark belastet und
brauchten somit viel Pflege. Ein
Dank gebühre Felix Lenk, der sich
um die Plätze kümmert. Durch den

Maschinenring wurden die Plätze ae-
rifiziert, besandet und angesät.

Aktuell wird das Vereinsheim neu
gestrichen und steht kurz vor der
Vollendung. Herold sprach den HEl-
fern seinen Dank aus. Zudem werden
neue Fangnetze angebracht, die be-
reits bestellt sind. Der Preisschafkopf
und der Verkauf beim Seezauber wa-
ren ein voller Erfolg.

Danach ging der Vorsitzende He-
rold kurz auf die neue Satzungsände-
rung ein, die notwendig geworden
ist. Den Bericht der ersten und zwei-

ten Mannschaft gab Matthias Späth-
ling ab. Zum Ende der Saison legte
Trainer Michael Gräf sein Amt nie-
der. Sein Nachfolger ist Jürgen Leh-
mann.

Es folgte der Kassenbericht von
Udo Wurzel, der von einem leichten
Plus berichteten konnte. Er bedankte
sich bei den Helfern für die Sport-
platzpflege und bei den Helfern für
die Malerarbeiten. Am Herzen liege
dem Kassier die Rasen-Partnerschaft,
wobei man den Umsatz noch stei-
gern könnte. Gerd Zeitler

Matthias Späthling, Doris Prell, Thorsten Herold und Thomas Neuper (fehlt auf dem Bild) führen die Spielvereinigung an.
Schriftführer ist Ullrich Blechschmidt. Das Amt des Kassiers hat UdoWurzel inne. Foto: Gerd Zeitler

Frauen, Juniorinnen undBambini der SpVggWeißenstadt

Kicker-Mädels
auf Erfolgskurs

Weißenstadt – Gut in Schwung ist
die Abteilung Damenfußball der
Spvgg Weißenstadt, die aus einer Da-
menmannschaft, einer U17 Junio-
renmannschaft und aus den U11-,
U13- und U15-Junioren besteht. Die
junge Damenmannschaft der SpVgg,
die erst vor zwei Jahren gegründet
wurde, feiert nun schon die zweite
Meisterschaft infolge und steigt in
die Bezirksliga auf.
Somit feierte die Damenmannschaft

einen erneuten Durchmarsch. Das
Trainertrio besteht aus Andreas Wes-
ternacher, Markus Zitzmann und
Doris Prell, wobei Andras Westen-
acher den Trainerschein ablegte.
Auch künftig braucht der Damen-
mannschaft in der Bezirksliga nicht
bange zu werden. Dafür sorgt der Un-
terbau in der U17-Juniorinnen, den
Andi Reinel und Gerd Kloß betreuen.

Der frisch gebackene Trainer-
Schein-Inhaber Andreas Westenrna-
cher wird seine Erfahrungen an sei-
nen Trainerkollegen Markus Zitz-
mann weitergeben. Doris Prell ver-
lässt die Truppe nach 13 Jahren und

kümmert sich fortan mit der eben-
falls frischgebackenen Trainerin Me-
lissa Meister um den Nachwuchs der
U13-Juniorinnen. Das Trainer-Duo
Andreas Reinel und Gert Kloß ver-
längert seinen Einsatz bei den
U17-Juniorinnen. Im Januar erran-
gen die B-Juniorinnen im Hallenfuß-
ball zum ersten Mal den Titel ober-
fränkischer Meister.

Ein besonderer Höhepunkt war die
Teilnahme am internationalen Ju-
gendturnier in Kroatien in den
Pfingstferien.

Ein voller Erfolg war die Ausbil-
dungsmesse im Bürgersaal, die die

Stadt, allen voran Bürgermeister
Frank Dreyer, und viele Sponsoren,
die Firma Pema, die Therme Sieben-
quell, die Firma Scherdel und die Fir-
ma Gelo unterstützten.

Es gibt im Verein drei Junioren-
Teams, insgesamt betreut der Verein
31 Kinder. Für die Bambini gibt es
Spielgemeinschaften. Die U7 betreu-
en Wolfgang Hess und Florian Mä-
der. Die U9 und die U11 bilden eine
Spielgemeinschaft mit Röslau und
Marktleuthen. Die D1 und die D2
trainieren Janusz Holweska und Jörg
Pötzel. Bald soll es ein Bambini-Team
für die G-Junioren geben. Gerd Zeitler

Akademie Steinwald-Fichtelgebirge

Tour durch die
Residenzstadt

Marktredwitz – Die Akademie
Steinwald-Fichtelgebirge hat zu
einer Tagesfahrt in die Residenz-
stadt Ansbach eingeladen. Mi-
chael Grünwald, der Geschäfts-
führer der Akademie, führte vor
der Orangerie in die Zeit des Ab-
solutismus und der Markgrafen
von Ansbach-Brandenburg ein.
Eine Führung durch die Residenz
beleuchtete das Leben und Wir-
ken der Markgrafen. Die pracht-
vollen Räume beeindruckten die
Reisenden und ließen die Zeit des
Barocks aufleben. Die nächste
Station war die Hofkirche Sankt
Gumbertus, die der damalige
Hofarchitekt Leopoldo Retty zu

einer Saalkirche für den Hofstaat
umbaute. Der Stadt- und Deka-
natskantor Carl-Friedrich Meyer
führte die Gruppe an die rekon-
struierte Wiegleb-Orgel von 1736
und gab Klangbeispiele zum Bes-
ten. Am Ende der Reise stand ein
Konzertbesuch im Kloster Heils-
bronn auf dem Programm. Dort
dirigierte Michael Waldenmayer,
der selbst Mitglied der Akademie
Steinwald-Fichtelgebirge ist, die
„Petite Messe solennelle“ von
Gioachino Rossini. Sie gilt als das
bedeutendste Werk der letzten
Arbeitsphase Rossinis und als
eine seiner wichtigsten geistli-
chen Kompositionen. Dabei be-
eindruckte der gemischte Chor
aus Petersaurach mit seiner atem-
beraubenden Ausgestaltung die-
ses Werkes.

Ein Höhepunkt des Ausfluges war die Besichtigung der Wiegleb-Orgel
von 1736 in der Ansbacher Kirche Sankt Gumbertus. Foto: pr.

BlumenschmuckwettbewerbMarktleuthen

Viele Bürger haben einen grünen Daumen
Marktleuthen – Es ist eine langjähri-
ge Tradition, dass die Stadt Marktleu-
then jedes Jahr nach der Bewertung
des Blumenschmuckes die zu ehren-
den Bürger der fraglichen Anwesen
und Vorgärten zu einer Feierstunde
einlädt. Vor wenigen Tagen freute
sich nun Bürgermeister Florian Leu-
pold, 24 Bürger in der Stadthalle will-
kommen zu heißen.

Er dankte dabei allen anwesenden
Mitbürgern für ihren aufopferungs-
vollen Einsatz in der Sommerzeit. Er
dankte ihnen für den bunten Blu-
menschmuck, der zur Verschöne-
rung des Ortsbildes beitrug. „Sie ha-
ben auch in diesem Jahr wieder mit
viel Fleiß und Engagement Ihre Frei-
zeit geopfert, um Ihr Anwesen und
die Stadt mit den Ortsteilen beim
Blumenschmuck für Sie selbst, für
die Besucher, Gäste und die Bürger-
schaft noch freundlicher und schö-
ner zu präsentieren“, sagte Leupold.
Er dankte in diesem Zusammenhang
auch der Bewertungskommission,
die bei ihrer angesetzten Rundfahrt
Anfang August den Blumenschmuck
begutachtet und in einem Punkte-
verfahren die Sieger ermittelt hatten.
Der Jury gehörten in diesem Jahr
zweiter Bürgermeister Dr. Hans-Mi-
chael Stockhammer, Katrin Purucker
vom Obst- und Gartenbauverein He-
banz, Dieter Ehmke vom Gartenbau-
verein Großwendern und Daniela
Höcht von der Stadtverwaltung an.

Anschließend übergab Leupold
den einzelnen Siegern eine Urkunde
und eine Topfpflanze.

In der Gruppe A mit Häusern bis zu
zehn geschmückten Fenstern ging
der erste Preis ein weiteres Mal an Gi-
sela und Rolf Rogler aus Großwen-

dern. Die Jury bewertete ihr Anwesen
mit 72 Punkten. Auf Platz zwei kam
das Anwesen von Regina und Rudi
Müller, ebenfalls aus Großwendern
(71), gefolgt von Irmtraud und Ha-
rald Fischer mit Yvonne und Andreas
Fischer aus Neudorf (69). Es folgten
Elke und Wolfgang Stumpe mit Petra
und Michael Stumpe aus Großwen-
dern (63), Sabine und Murat Araci

mit Erna und Hans Rößler aus He-
banz (62), vor Rose Frank und Harald
Tröger aus Leuthenforst (60) sowie
Gisela und Klaus Knöchel aus Markt-
leuthen (59). Weiter wurden in die-
ser Gruppe noch ausgezeichnet: Ger-
traud und Alfred Rennhack (59), Ju-
dith und Günther Sischka (58), das
Pfarrhaus mit Charis und Ralf-Ger-
hard Haska (58) sowie Doris und Hel-

mut Lieske (56), alle aus Marktleu-
then, und Heinrich Raus aus Leu-
thenforst (55).

In der Kategorie B mit Häusern ab
elf Fenstern ging der erste Platz an Sa-
bine und Udo Gesell aus Marktleu-
then mit 71 Punkten. Es folgten Eli-
sabeth und Reinhard Fuchs aus He-
banz (57), Maria und Erich Grieß-
hammer aus Großwendern (53) vor
Irma und Willi Bauer mit Simone
und Manuel Schmidt aus Leuthen-
forst (53), der Gasthof „Goldener Lö-
we“ aus Marktleuthen (51) sowie Er-
na und Gerhard Rogler (46), eben-
falls aus Marktleuthen.

In der Gruppe der Vorgärten ging
der erste Preis mit 61 Punkten an Ale-
xandra und Rainer Frohring aus
Großwendern. Danach kamen Kristi-
na und Christian Schädlich aus
Marktleuthen (56) sowie Christa und
Günter Schrepfer, ebenfalls aus
Marktleuthen (53).

Bei den Mehrfamilienhäusern er-
reichte in diesem Jahr die Hausge-
meinschaft Finkenstieg 1 mit 58
Punkten den ersten Preis, gefolgt von
der Hausgemeinschaft Brückenstra-
ße 2 (56) sowie Siegrid und Jürgen
Kemnitzer mit Elfriede und Gerhard
Kemnitzer (51), alle aus Marktleu-
then.

Seit Jahren bemühe sich die Stadt,
die zahlreichen öffentlichen Gebäu-
de und Anlagen mit Blumen und Ge-
wächsen zu schmücken, betonte
Leupold. Nachdem aber die Haus-
haltslage noch recht angespannt sei,
bat er die Bürger, finanziell etwas zu
unterstützen und eine bescheidene
Spende auf das Konto der Stadt bei
der Sparkasse Hochfranken zu über-
weisen. Hans Gräf

Die Sieger der Kategorie A mit bis zu zehn Fenstern (Bild oben) mit (links) Bür-
germeister FlorianLeupoldunddieSiegerderGruppenBabelf Fenster sowiedie
Sieger bei den Vorgärten und die Mehrfamilienhäuser freuten sich über die Aus-
zeichnungen. Fotos: Hans Gräf

Volkshochschule Thiersheim

Unter der Leitung von Carola Röder findet im katholischen Pfarrheim in
Thiersheim ein Hatha-Yoga-Kurs statt. Durch Yogaübungen, den soge-
nannten Asanas, trainieren die Teilnehmer Kraft, Flexibilität undGleich-
gewichtssinn. Verspannungenwerden durch Atem-, Meditations- und
Entspannungsübungen gelöst und Stress wird abgebaut. Zudem ist die
Wirbelsäule nach demSport beweglicher. Foto: pr.


